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I. Die Ausbreitung der griechischen Kultur.
Strabon c. 66. Zum Schluß seines Werkes mißbilligt €ratoftt)enes1 die.

die die ganze Menschheit in Hellenen und Barbaren einteilen, und die
Alexander bestimmen wollten, die Griechen als Freunde, die Barbaren
als Feinde zu betrachten2; ratsamer sei es, sie nach wert und Unwert zu
sondern; viele Griechen seien schlecht, viele Barbaren zivilisiert, wie die
Inder und Dränier, auch die Römer und Karthager, die eine so bewun¬
dernswerte Verfassung hätten.

A. Rom.
hellenisierung des Kultes.

Livius XXII 1,17ff. (i. 3- 217). Kuf Geheiß der Dezemvirn3 wurde
beschlossen, zunächst dem Jupiter einen goldenen Blitz von 50 Pfund
Schwere zu weihen, der Juno und Minerva silberne Geschenke zu machen
und der Königin juno auf dem Hventin und der Juno Sospita zu £a=
nuüium ältere Tiere zu opfern; die Hausfrauen sollten einen Geldbei¬
trag liefern, so groß er einer jeden genehm sei, um der Königin Juno ein
Geschenk auf den Hventin zu bringen und ein Göttermahl zu veranstal¬
ten, und die weiblichen Freigelassenen sollten gleichfalls nach ihren Fä¬
higkeiten beisteuern, um der Feronia ein Geschenk zu stiften, stm letzten
Dezember opferte man beim Tempel des Saturnus 4 in Rom und verord¬
nete ein Göttermahl (das ITtahI richteten die Senatoren aus) nebst öffent¬
licher Bewirtung, und einen Tag und eine Rächt erscholl der Ruf „Satur¬
nalien" ; auch wurde das Volk angewiesen, diesen Tag als Festtag auf die
Dauer beizubehalten.

Uv. XXII 10, 9 (nach der Schlacht am Trasimenischen See und fjannibals
Zug nach Unteritalien). Drei Tage lang wurde unter Obhut der Dezemnirn
ein Göttermahl veranstaltet; 6 (Bötterpfühle5 wurden öffentlich ausge¬
stellt, eins dem Jupiter und der Juno, ein zweites dem Reptun und der
Minerva, das dritte dem Mars und der Venus, das vierte dem Apollon
und der Diana, das fünfte dem vulkanus und der Vesta, das sechste dem
Merkurius und der (leres.

1 Der „Aristoteles" des 3. Jahrh. v. Chr., Dichter, Philologe, Geograph,
Chronologe in einer Person. 2 Das hatte noch Aristoteles getan.

3 Ihre Tätigkeit gründet sich auf die ihrer ®bhut anvertrauten sibyllini-
fchen Bücher, die nach einstimmiger Überlieferung am Ausgang der Königszeit
aus Kumae nach Rom gekommene griechische (Dratelsammlung.

4 Auch hier Umgestaltung nach griechischem Vorbild.
5 Die Götter sind die an vielen (Drten Griechenlands als höchster Götter-

treis verehrten 12 großen Götter; ihre Zusammenstellung zu paaren ent¬
spricht bei den meisten griechischem Brauch. Sie sind mit ebenfovielen römischen
Göttern gleich gesetzt, die durch diese Gleichsetzung in den griechischen Kult
mit hineingezogen werden.
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